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Natur & Umwelt

Artenreiche Idylle: Im
Londoner «Chelsea
Physic Garden»

gedeihen Heilpflan-
zen aus aller Welt.

Der geheime Garten
Eines der bestgehüteten Geheimnisse Londons ist
der «Chelsea Physic Garden». Die mit über 5000
Heilpflanzen aus aller Welt bestückte Oase an der
Themse ist einer der ältesten botanischen Gärten.

Mitten im Herzen Londons blüht und

gedeiht seit über 300 Jahren ein botani-
sches und medizinisches Kleinod, das für
alle Interessierte offen ist: der «Chelsea

Physic Garden». 1673 hat die «Worship-
fui Society of Apothecaries of London»,
die Londoner Apotheker-Vereinigung,
den Garten gegründet. Apotheker in der

Ausbildung sollten dort alles über Anbau
und Gebrauch von Heilpflanzen lernen
können. Das Wort «physic» stand damals
für alles Natürliche und Nicht-Metaphysi-
sehe. Heute bedeutet es «medizinische

Droge», aber auch «Heilkunst».

Lange Geschichte

40 Jahre nach der Gründung wurde der

Apothekergarten vergrössert. Ein Mr.

Sloane erwarb das an das Gartengrund-

stück grenzende Anwesen von ungefähr
1,6 Hektar und überliess die gesamte
Fläche der Apothekergesellschaft für
eine geringe Jährliche Pacht. Als Gegen-

leistung verlangte er, dass sie Jedes Jahr

der «Royal Society» einen Bericht mit 50

neu beschriebenen Pflanzenarten vor-
legte. Immer neue Pflanzen kamen hin-

zu, und der Chelsea Physic Garden ent-
wickelte sich zu einem der artenreichs-

ten Gärten der damaligen Zeit.

Weltweites Heilwissen
Der 1993 eröffnete Teil «Garten der Welt-

medizin» zeigt eindrücklich, dass Pflan-

zen weltweit seit Jahrtausenden gegen
allerlei Gebrechen eingesetzt werden.

Pflanzen, die indianische Medizinmän-

ner gebrauchten, finden sich ebenso wie



solche der neuseeländischen Maori-Hei-
1er oder solche von südafrikanischen
Volksstämmen. «Das ist weniger ein Gar-

ten mit medizinischen Beweisen, son-
dem vielmehr ein Ausblick in den Ge-

brauch der Heilpflanzen innerhalb einer

Kulturgruppe und deren eigenen Ansich-

ten, wie Krankheiten geheilt werden

können», sagt dazu die Kuratorin Rosie

Atkins. «Dennoch gibt es in jedem Beet

mindestens eine Pflanze, deren Wirk-

samkeit medizinisch belegt ist.»

Eine dieser Pflanzen ist die «Artemisia

annua», der einjährige Beifuss, der vor

wenigen Jahren die Tropenmedizin revo-
lutioniert hat. Denn aus den Blättern der

aus China stammenden Pflanze wird die

Anti-Malaria-Substanz Artemisinin extra-

hiert, ein Wirkstoff, der den Malaria-Erre-

ger Plasmodium falciparum ausschalten

kann. Das heute von der WHO empföhle-
ne Abwehrmittel für mehrere Hundert
Millionen betroffene Menschen basiert

auf Artemisinin. Zusammen mit anderen
Substanzen wird dieses pflanzliche Mole-
kül erfolgreich zur Bekämpfung der Ma-
lariastämme eingesetzt, die gegenüber
anderen Behandlungen resistent sind.

Federführend in der Erforschung dieser

Pflanze ist das Walliser Forschungsinsti-
tut Médiplant.

ordnet. Hier wachsen Heilpflanzen, die

therapeutische Stoffe enthalten. Oft sind

die gleichen Pflanzenarten in verschie-

denen Beeten zu finden. Die Saat-Gerste

(Hordeum vulgare) wächst beispiels-
weise sowohl in der Abteilung Anästhe-

sie als auch beim Gebiet Dermatologie.
Sie enthält nämlich das Betäubungsmit-
tel Lignocain, und sie wirkt hautschüt-
zend.

Im Pharmazeutischen Garten gibt es

ausserdem Pflanzen wie Catharanthus

roseus (Madagaskar-Immergrün), des-

sen Alkaloide gegen Leukämie genützt
werden, Filipendula ulmaria (Mädesüss),

aus der 1835 erstmals Salizylsäure ge-
wonnen wurde, und natürlich Fingerhut-
Arten wie Digitalis lanata (Wolliger Fin-

gerhut), dessen Blätter herzstärkendes

Digoxin enthalten. • Thomas vogel/CR

Einen Besuch wert
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Roter Fingerhut (Digi-
talis purpurea, S. 14)
und der ebenfalls gif-
tige Eisenhut (Aconi-
tum napellus, oben)
neben dem Einjähri-
gen Beifuss (Artemi-
sia annua, unten) -
Arzneipflanzen, wo
man geht und steht.

Ein Themenpark der anderen Art
Nicht nur für Ärzte oder Apotheker, son-
dem für alle, die sich für Pflanzenthera-

pie interessieren, ist der Garten eine

Fundgrube. Selbst historisch Interessierte
kommen auf ihre Kosten, denn es gibt
auch einen «History Walk», der Pflanzen

zeigt, die etwa Joseph Banks von seiner

Weltumsegelung mit James Cook im 18.

Jahrhundert mitgebracht hat.

Der Garten ist noch nach Plänen aus dem
17. Jahrhundert in Quadranten geteilt,
die unter bestimmten Themen stehen.
Im Pharmazeutischen Garten sind die

Beete medizinischen Fachgebieten zuge-
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